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Jauntelligenz⸗Blatt 
er I 5 5 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Rönigk Provinzial. Intelligenz-Lomtotr, im Por.Locale 
Eingang Plaugengaffe M 385. > | 


Nro. 275. Dienſtag, den 24. November 1835. 
AVERTISSEME NT S. 


1. Es Haben der Artillerie- Unteroffizier Carl Leopold Breutgam hiefelbt 
und deſſen verlobte Braut die unvereheſichte Ida Amalie Müller durch den am 13. 
d. Mts. ver Eingehung ihrer Ehe gerichtlich abgeſchloſſenen Vertrag, die ſtatutariſche 
Semeinſchaft der Gitter in Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu bringenden 
und desjenigen Vermögens, was einem jeden von ihnen waͤhrend der Che durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermaͤchtniſſe, Schenkungen oder ſonſtige Glücksereigniſſe zufallen dürfte, 
ausgeſchloſſen. Danzig, den 15. November 1835. a 


Bönigl. Preuß» Land⸗ und Stadtgericht. 


2. Die verwittwete Vaͤckermeiſter Wiegand, ſeparirte Kramer, Slorentine 
geb. Panknin, und der Baͤckermeiſter Johann Gottlieb Parpart, Beide hieſelbſt, 
daben durch gerichtlichen Vertrag don Heute für die unter ſich einzugehende Ehe die 
drobinzialrechtliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 13. Oktober 1835. 3 5 
Rönigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
—— — 
e Entbin dungen. . 
3. ‚Die heute Mittag um 121% Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Iran, 
geb. Graͤfin v. d. Schulenburg, von einem gefunden Knaben zeige ich hierdurch er⸗ 
gebenſt an. 5 W. Sreiherr v. Paleske. 
Berlin, den 16. November 1835, 


= 0 m 


4. Heute Abend 8 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden Knaben 
gluͤcklich entbunden. d 4 Wilkins, 

Danzig, den 21. Nodember 1335. Pr.⸗Lieut. u. Adi. l. d. 1. Art. Brig. 
—— ———— —ũ—. 

N Anzeigen. 
Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 
5. Zur Verſorgung der Armen waͤhrend des bevorſtehenden Winters mit 
Brennmaterial, iſt die Abhaltung einer Hauscollekte durch Mitglieder unſers Vereins 
in den Tagen vom 23. d. M. bis 15. k. M. veranſtaltet. 

Bei dem erfolgreichen Beſtreben zur Unterdrückung der Straßenbettelei, hegen 
wir die frohe Erwartung: uns durch reichliche Beitraͤge von unſern lieben Mit⸗ 
bürgern in den Stand geſetzt zu ſehen, die große Nokh ſo vieler alterſchwachen, 
oder ſonſt arbeitsunfaͤhiger Menſchen zu mildern, deren Elend nicht bloß das Mit⸗ 
leid, ſondern auch unſere thaͤtige Hilfe dringend in Anſpruch nimmt. Im Vertrauen 
auf die bekannte thaͤtige Menſchenliebe und auf den bewährten Wohlthaͤtigkeitsſinn 
unſerer Stadt ſind wir von dem freundlichen Empfange der Mitglieder unſeres Ver⸗ 
= überzeugt, welche das mühfame Geſchaͤft der Einſammlung gerne übernommen 

aben. 


Danzig, den 9. November 18385. OR 

Der Wohlthätig keit Verein. 
2 Mittwoch den 25. Abends 7 Uhr 
N General ⸗ Ver ſammlun g 
zer Caſino⸗Geſellſchaft. — Aufnahme mehrerer Aspiranten. 

ae Die Dirktore n. 
„Den Eingang meiner perfönlich in Frankfurt 
eingekauften Waaren, zeige ich hiemit ergebenſt an. 

Adolph Lotzin, Langgaſſe M 536. 
3. Es hat ſich bei mir ein Schaaf gefunden. Wer ſich als Eigenthuͤmer legi⸗ 
timirt, kann es gegen Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen. f 

Leegſtrieß, den 23. November 1835. Bommel. 

9. Auftrage zur Verſicherung gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobillen und 
Waaren für die Roſtocker Feuerverſicherungs⸗Societaͤt werden im Comtoir Buffer 
markt M 431. angenommen. ©. 5. Sademrecht. 
10. Sonnabend den 28. d. M. wird in der Reſſource zur Geſelligkeit das erſte 
Conzert und Tanzvergnügen ſtattfinden, wozu die geehrten Mitglieder nebſt Familien 
ergebenſt elngekaden werden. Anfang um 7 Uhr Abends. Die Comite. - . 
11. General Versammlung in der Ressource Concordia Mittwoch den 25. 
November 1835 Mittags 12 Uhr. 1, Wahl, 2, Vorträge, Die Comité. 
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12 ge Mit hoher obrigkeitlicher Genehmigung, wird der Unterzeichnete die Ehre 
haben, am 80 * 25. November im engliſchen Haufe ſich als Improviſakor 


boͤren zu laſſen und ladet Ein hochzuverehrendrs kunſtliebendes Publikum ganz erge⸗ 
benſt ein. Der Anſchlagezettel wird das Nähere beſagen. C. S. Gra g 
Schauſpiel⸗Direktor. 


13. Mittwoch, den 25. November e. wird zum Beneſize des Unterzeichneten 
aufgeführt Zum Erſtenmale: 


Die Reife von eher nach Thorn 
oder 


der Danziger Liquer⸗Sabrikant. 
Poſſe in 1 Akt von L. Angely. 
Hierauf zum Erſtenmale: 
er reiſende Student 
oder 
i Das Donnerwetter. 
Muſikaliſches Quodlibet in 2 Acten, von L. Schneider: a 
Die Wahl dieſer beiden Stuͤcke habe ich getroffen, um Einem verehrungswür⸗ 
digen Publikum einen recht heitern Abend zu verſchaffen, und indem ich ergebenſt 
demerke, daß die oben genannte Poſſe Angelys letztes Erzeugniß ſeiner Muſe vor 
feinem kurzlich erfolgten Tode iſt, und daß jenes muſikaliſche Quodlibet in Berlin 
fortwährend mit ungetheiltem Beifall gegeben wird, beehre ich mich zu dieſer meiner 
Benefiz⸗Vorſtellung zur zahlreichen Thellnahme einzuladen. 
N Louis Kickebuſch, Regiſſeur der Opern. 
N u = Thaler Belohnung ; 
wird dem ehrlichen Zinder einer Sonntag verloren gegangenen Tuchnadel zugeſichert, 
wenn er ſie Langgaſſe M 530. 3 Treppen hoch einreichk. Wa 
15. 3 Apotheker, 2 Handl.⸗Gehülfen, 2 do. Lehrlinge, 1 Schreiber, 1 do Lehr⸗ 
ling u. 1 Brennereiverw. ſucht das Commiſſ.⸗Bureau, Jopengaſſe W 560. 


16. Mitleſer zur Hamburg., Berlin. Staats- und Spenerſchen⸗ Koͤnigsberg. 
Hartungſchen⸗Zeitung, bieſigen, Marienwerd., Gumbinner, Koͤnigsberg. u. Stettiner 
Intellig.⸗, auch Coͤsliner Volks⸗Blatt, Elbing. und Bromberger Anzeigen, ſucht für 
billige Beiträge u. ſchickt ſämmt. Blätter den Tag der Ankunft, ſpaͤteſtens den fol⸗ 
genden, unentgeltlich zu das Commiſſ.⸗Burcau, Jopengaſſe N 560. 9 
> Literariſche Anzeigen 
„ „ Inder Verlagshandlung don Carl Zeymann in Glogau iſt erſchienen, 
und in allen guten Buchhandlungen, in Danzig dei S. Anhuch Langenmartt AZ 
432, zu haben: a 
a ö a) 9 5 


Der Hausſekretair für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Ein brauchbares Huͤlfsbuch für alle Stände, in 6 Theilen, von E. A. w. Schmalz. 
5te durchaus vermehrte und verbeſſerte Auflage, enthaltend: Theil I. einen vollſtaͤn⸗ 
digen Geſchaͤftsbriefſleller. Theil II. Die Geſetz» und Verfaſſungskenntniß. Theil 
III. Das Preuß. Verfahren in Prozeß⸗ und Rechts⸗ Angelegenheiten. Theil 1. 
Der Geſchaftskreis, die Dienſt⸗ und Reſſort⸗Verhältniſſe fämmtlicher Behoͤrden. 
Theil V. Titulaturen Preuß. Behoͤrden und Beamten. Theil VI. Woͤrterbuch der 
Akten⸗ und Geſchaͤftsſprache. Ferner: die Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen Provinzialgeſetze. 

Ein Leitfaden und Unterrichtsbuch für die Bewohner diefer Provinzen, und 
Diejenigen, die mit ihnen in Geſchaͤfts⸗Verbindung ſtehen. Groß 8. ſauber broſch. 


für 2 Ant ö 
ar Jeder Theil ift auch appart zu haben. 
Der reichhaltige Inhalt des Werks, die uͤberaus günſtige Aufnahme deſſelben, durch 


welche in wenigen Jahren 5 ſtarke Auflagen, (20,000 Expl.) noͤthig geworden 
find, machen jede fernere Empfehlung und Anpreiſung diefer hoͤchſt brauchbaren Schrift 
überfluͤſig. Zur Verhütung einer Verwechſelung mit andern ahnlichen Büchern, ber 
liebe man bei der Nachfrage es unter dem Titel: 

Sausſekretair von Schmalz 
zu verlangen. : 
18. Bei S. Anhuth in Danzig Langemarkt WM 432. if zu haben: 


Der Schnell⸗Lehrer der deutſchen Sprache, 
oder die Kunſt auch ohne Kenntniß und Aa wendung der grammakikaliſchen Regeln 
richtig zu ſprechen und zu ſchreiben. Ein unen⸗behrliches Handbuch für ſolche Pers 
ſouen beiderlei Geſchlechts, weſche die deutſche Sprache nicht gründlich erlernt haben, 
und dech gern jeden Fehler vermeiden wollen. Von S. W. E. Folk. 13 Bogen: 
Belin-Drudpapier. Geh. Preis 1217 : 


m iin 
43, n dem neu ausgebauten Haufe Schäferei M 7. iſt die Obergelegenhei 
beftehend In 2 Stuben, Küche, Erckerſtude und aptirtem Boden billig zu bermiahen. 
20. Langemarkt NE 433. it die Hange⸗Etage, beſtehend aus 4 dis 
7 Stuben mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit, aber auch 
gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 


Auetio nen. 


uction von friſchen hollaͤnd. Heeringen 
m Dienſtag, 85 24. November 1835 0 
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Vormittags um 10 Uhr, 
im neuen Königl. Seepackhofe. 


Dienſtag, den 24. November 1835 Vormittags um 10 Uhr, werden die un⸗ 


terzeichneten Makler im neuen Koͤnigl. Seepackhofe durch oͤffentliche Auction an den 


Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 
5 521% holländiſche Voll⸗Heeringe, 
257 — . 
20916 — Ylen-Heeringe, 
welche in dieſen Tagen im Schiff „Jacoba“, Capt. A. K. de Groot, von Am⸗ 


ſterdam anhero gebracht worden find. Jantzen und Rottenburg. 


22. Mittwoch, den 25. November 1855 Vormittags um 10 Uhr, wer⸗ 
den in oͤffentlicher Auction an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung im 


> ER a4 . 
Veſta⸗Speicherraum, von der gruͤnen Brücke kommend rechts am 
Waſſer gelegen, verkaufen: i 

Die mit Capt. A. K. de Groot im Schiff „Jacoba“ von Amſterdam zu⸗ 
letzt hier angekommenen 5 5 
2007, friſche hollaͤndiſche Voll⸗Heeringe, 
und außerdem noch „durch Capt. J. 3. Jonker von Amſterdam“ hergebrachten 
209, Tonnen Mlen⸗Heeringe, und 
109% — Maties⸗Heeringe. 
ne Die Maͤkler Jantzen und Katfch. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a Mobilia oder bewegliche Sachen. 


23. Die beſten weißen ſchwerſten Tafel⸗Wachslichte 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12 u. 
16 aufs U, desgleichen Wagen⸗, Kirchen-, Nacht⸗, Kinder⸗ und Handlaternen⸗Lichte 
30 bis 60 aufs i, weiße und gelbe Wachsſtoͤcke, weiße mit Blumen und Deviſen 
fein bemalte Wachsſtocke, weißen Scheibenwachs, gelben Kron⸗Wachs, achte engliſche 
Sperma⸗Ceti⸗ oder Wallrath⸗Lichte 4, 5, 6 und 8 aufs Ii, fremdes feines raff. Rüb⸗ 
ÖL, fremde Styaryn⸗ und weiße plattirte Patent⸗Wachslichte 6 und 8 aufs ti, er⸗ 
haͤlt man bei a Jaantzen, Gerbergaffe M 63. 

24. Aechte dunkle Cattune u. Ginghams a 3 u. 314 Sgr., wie auch moderne 
guarirte Flortuͤcher a 11 Sgr. erhielt J. m. Davidſon, erſten Damm. 


28, Friſche hollaͤndiſche Heeringe in vorzuͤglicher 
Guͤte „ach a Bi und a 8 K, 2 116 825 an und a 1 9 5 
Sgr., ſo wie beſte geröſtete Neunangen das Stück a 6 A, empfiehlt 
ohann Jacob Stuͤrmer, 
Hausthor M 1874. und altſt. Graben M 1821. 
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26. Wieder it eine Parthie pommerſche fr. Fettgänſe, Silzkeulen a 114 Str, 
Silzflügel 115 Sgr. pr. 2 Stuͤck, Gaͤnſeſilz 6 Sgr., Gaͤnſeſchmalz 7 Sg., fr. 
Rindsfett a 513 Sgr. pr. U, zum Verkauf Langgaſſe 2 364. 

27. Wollweberſtraße M 552. ſtehet zum Verkauf 1 linden Kleiderſpind, 1 
Linnenſpind, 1 doppelt Schreibepult und 2 Spiegel. 

28. Ganz moderne quarirte Wollenzeuge zu Kleidern und Damenmaͤnteln gin⸗ 
gen fo eben ein bei 5. L. Sifchel. 


20. Bettſchirme, Matratzen, Rolleaux's an Fenſter⸗ 
Vorſetzer empfiehlt Serd. Wieſe, Frauengaſſe AZ 832. 


30. Die lüngſ erwarteten wollenen Fußdecken⸗-Zeuge und 


Sopha⸗Teppiche 2c. find mir fo eben in den eleganteſten Deſſeins ein ⸗ 
gegangen, und empfehle ich dieſelben zu den billigſten Preiſen. 

f Serd. Nieſe, Frauengaſſe M 332. 
31. Im Hofe zu Ruſſoczin ſtehen 120 gegen Weihnachten fette Hammel und 
Mutterſchafe zum Verkauf, auch iſt daſelbſt friſcher Lucernſaat zu haben. 


32. Der redliche Preuße 
für 1836 mit einem hoͤchſt gelungenen und ſauberen Stahlſtich „Louiſe Königin von 
Preußen“ geheftet a 8 Sgr., und alle übrigen Gattungen Kalender pro 1836 em» 
pfiehlt G. Stroͤlau, Matzkauſchegaſſe Ag 419. 


33. Die von der letzten Frankf. a. O. Meſſe erhaltenen Waaren, beſtehend in 
Flohr⸗ und feſten Bändern, Tull, Zephyr⸗, engl. wie auch Strickwolle, Halswärmert, 
Edjonärmeln, Tapezier⸗ und Häckelſeide, baumw. und wollene Canavas in allen 
Farben, Moſaikbaͤndern, Handſchuhen und in allen in dieſes Fach eingreifenden Ar⸗ 
tikeln, offsrire ich zu auffallenden billigen Preiſen. 

B. J. Sirſchſon, Langgaſſe AZ 406. gradeüber dem Rathhauſe. 
——— - —ů—ůů—ů 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzlg. 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


(Rothwendiger Verkauf.) 
31. Das zum Nachlaſſe des Bau⸗Inſpectors Brandonus Friedrich Oſe gehöͤ⸗ 
rige Grundſtück auf Stolzenberg r 656. des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 37 
10 Sgr., zufolge der nebſt den Hypotheken⸗Akten und den Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 
den 20. Januar f. Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle anderweitig ſubhaſtirt werden. 
Königl. Land: und Stadtgericht zu Danzig. 
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a Edict al Tirationem er 
35. Auf den Antrag des Michael und Regine Marienfeldtſchen Eheleute von 
Damerau werden die für die Johann und Regine geb. Zaͤſe Marienfeldtſchen 
Eheleute aus dem Contrakt dom 9. Oktober 1795 gerichtlich rekognoseirt den 23. 
und 26. Februar 1796 zur Eintragung in das Hypothekenbuch des dem Michael 
Marienfeldt und feiner Ehefrau Regina, geb. Kuhn, gehörigen, zu Damerau suv 
B. XXVI. 5. belegenen Grundſtuͤcks notirten Kaufgelder im Betrage von 483 Auf 
10 Sgr. nebſt einem Leibgedinge, imgleichen an das daruber unterm 26. Februar 
1796 ausgefertigte Juterims⸗Dokument hiedurch oͤffentlich aufgeboten. 

Es werden daher die Inhaber dieſer e deren Erben, Ceſſionarien 
oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, ſo wie Alle und Jede, welche das be⸗ 
zeichnete Dokument in Haͤnden haben, hiedurd) aufgefordert, ihre etwanigen Anſprü⸗ 

e auf die erwähnten Kaufgelder und das Leibgeding, fo wie an dag. darüber ſpre⸗ 
chende Dokument in dem Stadtgericht auf a 

den 9. Dezember Vormittags 10 Uhr 3 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Albrecht anberaumten Termin entweder in 
Perſon, oder durch zuläßige Bevellmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung an Be: 
kanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Störmer, Senger, Scheller und 
Schlemm in Vorſchlag gebracht werden, nachzuweiſen und ihre Anſpruͤche gehörig 
an⸗ und auszufuͤhren. 

Im Fall ihres Auſſenbleibens ſollen ſie mit ihren Rechten praͤkludirt und die 
aufgebotenen Poſten geloͤſcht, auch die darüber ſprechende Urkunde ſelbſt für amorti⸗ 
ſirt und ſonach fuͤr werthlos erklärt werden. “ir = 

Elbing, den 30. Juli 1835. 


Königlich Preuß. Stadtgericht. 


36. Alle diejenigen, welche auf das angeblich verlorne am 15. Juli 1810 von 
dem Benjamin Jochem und der Regine Jochem, geb. Karſten, dem Hakenbüd⸗ 
ner Peter Wiens zu Jungfer über 300 a ausgeſtellte Schulddokument, auf 
Grund deſſen, die laut Erbvergleich vom 16. Marz 1814 den Geſchwiſtern Berg 
abgetretene Forderung laut Rekognitionsſcheins vom 20. Juli 1310 auf das Jochem⸗ 
ſche Grundſtuͤck zu Jungfer D. IX. N2 9. Rubrica III. NE 2. eingetragen iſt, 
die Cigenthümer, Brief- oder Pfandinhaber Anſprüche haben, werden hiedurch öffent: 
lich aufgefordert ſich ſpaͤteſtens im Termin f 

i den 24. Februar 1336 Vormittags 10 Uhr f 
am ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Sranz zu mel⸗ 
den und ihre Anfprücje geltend zu machen, widrigenfalls dieſes Dokument amortiſirt 
und auf den Antrag der Intereſſenten die Forderung ſelbſt im Hypothekenbuche ge⸗ 
loͤſcht werden wird. 

Albing, den 17. Ottober 1835. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Am Son 
St. Marien. 


Et. Cachatinen. 
Johann. 
on. Kapelle. 


St. Eliſabeth. 
St.“ Barbata. 


utage den 15. November find in nachdenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 5 


; Der Königl. Steuer⸗Inspekter Here Fredrich Auguſt Ltopold Stägemann, mit dit 


verwittweten Frau Juliane Amalia Berendts geb. Teſchke. 
Der 5 Vert Carl Wilhelm Schmidt, mit Igfr. Hulda Amalia Fer 
inande Haaſe. i 
Der San db Friedrich Julius Preis, mit Igfr. Wilhelmine Henrieſte 
empel. 
Der Fleiſcher Franz Adelph Beinninger, und Igfr. Leuiſe Henr. Plehn. 
Der Burger und Kuͤrſchner Joſeph Borkowski, und Frau Anna Maria, geb. Kronke 
derw. Olowietzki. 
Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Boſchke, und Eleonore Dorowski. 


Der Goldarbeitergchlfe Carl Wilhelm Schmidt, mit Igfe, Amalie Fernandine Haaſt. 


Der Kaufmann Herr Carl Gottfried Kloſe, mit Jgfr. Johanna Thereſe Hennigs. 

Der Kanonier in der Handwerks⸗Compagnie erfter Artltlerie⸗Brigade Johann Radtke, 
mit Frau Wilhelmine Schinkawski geb. Ariwatis, 

Det ah Carl Jacob Karojchewöfi, mit Frau Suſanna Juliaua Lemke, gebore 
ittau. 


Anzahl der Gedornen, Copulirten And Geflorbenen 


vom 8. bis 15. November 1835. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 26 geboren, 7 Paar copulist 
und 22 Perſonen begraben, = 
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Schiffs ⸗RNapport vom 18. November 1835. 


Geſegelt. 
P. N. Nohnſtroͤm nach Wisby mit Vallaſt. 


f Der Wind W. S. W. 
Den 19. angekommen. 
8. H. Geslien von Luͤbeck mit Slückgätern. 


F. Schirrmaun 9. Königsberg m. Flachs sc. btſtimmt n. Dundet (ohne Schaden.) 


Retour gekommen. 
Capt. H. Tannen Schiff Danz. Packet. 


Der Wind R. W. 
Den 20. angekommen. 
W. Domansky von Amſterdam mit Ballaſt. 
Fuſſey von Southampton mit Ballaſt. 
„K. de Groot von Amſterdam mit Stäckzut. 


zu 


Der Wind N. W. 
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